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Der Dom zu Gurk ist eines der berühmtesten Denkmäler sakraler Baukunst des 12. Jahrhunderts und geht 

zurück auf eine Stiftung der Hl. Hemma. Durch das Zusammenwirken vieler namhafter Künstler ist diese 

ehemalige Bischofskirche ein Gesamtkunstwerk der unterschiedlichen Stilepochen geworden. Dazu gehören: die 

romanische Krypta (1174) mit hundert Säulen, die einzigartig erhaltenen spätromanischen Malereien in der 

Bischofskapelle (1263), gotische Gewölbe und Fresken sowie ältestes und größtes Fastentuch Kärntens (1458). 

Seit 2014 ist das Stift Gurk durch die Schatzkammer Gurk um eine Attraktion reicher. Die Sammlung befindet 

sich in den restaurierten und museal eindrucksvoll adaptierten Räumen des barocken Propsteihofes. Insgesamt 

zehn Räume gewähren einen repräsentativen Einblick in die religiöse Kunst vergangener Epochen in Kärnten.           
                                                                                                                                                    
Der Legende nach wurde Hemma in Peilenstein als Tochter von Engelbert und Tuta geboren, entstammte dem Hochadel 

und war mit Kaiser Heinrich II. verwandt, Sie heiratete Wilhelm, Graf von Friesach und Markgraf im Sanntal. Ihre 

beiden Söhne, Wilhelm und Hartwig, wurden bei einem Aufstand von Knappen erschlagen. Wilhelm bestrafte die 

Aufständischen hart, woraufhin er sich auf eine Pilgerfahrt nach Rom begab. Auf der Rückreise verstarb er schon in 

Kärnten. Hemma stiftete darauf den Dom und das Kloster zu Gurk. 

Hemma hat neben Stift Gurk auch etliche Kirchen gestiftet. Als gesichert gilt die Errichtung von 14 Kirchen in Kärnten. 

Die Anzahl ist erstaunlich, gab es doch dokumentiert vor Hemma in Kärnten nur rund 20 Kirchen.             
     Quellen: wikipedia.org; www.kath-kirche-kaernten.at  

 

 
 

Programmablauf:    Wir fahren vom Zustiegsort nach Gurk, wo wir um 10:00 Uhr die Hl. 

Messe (mit Augensegen) besuchen. Danach bietet sich die Möglichkeit zum Mittagessen 
und selbstständig das Diözesanmuseum zu besuchen, bevor wir am Nachmittag wieder 

die Heimreise antreten. 
 
 

 

Busfahrt pro Person:               EUR 69,- 
 

Es gelten die „Allgemeinen Reisebedingungen“ (ARB 1992) - 

Die Reise wird ab einer MindestteilnehmerInnenzahl von 20 Personen 

durchgeführt! - Gültiges Reisedokument nicht vergessen! - 

Änderungen vorbehalten!  
 
 

 

 

Anmeldung / Information: Wilhelmer Reisen GmbH – Tel. 04716 306 

Gurk am Hemmatag

http://www.kath-kirche-kaernten.at/

